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„… alle waren wie gelähmt,  
komischerweise dachte ich über nichts 
nach, stieg aus, lief zu ihm und zog 
seine Zunge aus dem Rachen …“ 

Matthias leistete auf der Autobahn 
einem Motorradfahrer erste Hilfe.

„… Kurze Zeit später hörte Volkers Herz 
auf zu schlagen, und er starb in meinen 
Armen, die ich vorsichtig um ihn gelegt 
hatte. Seine Augen waren geschlossen, 
als ich ihn das letzte mal küsste …“ 

Pia verlor am 11. Oktober 2001 um 
7.23 ihren Freund auf der Autobahn.
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schildern Unfallopfer, Hinterbliebene, Ersthelfer und Unfall­
verursacher in bewegenden, offenen Texten ihr Erlebtes.  
Wer sind diese Menschen, die aus ihren zerbeulten Pkws  
geschnitten werden, die Toten und Verletzten? Wer sind  
die Menschen, die am Unfallort Erste Hilfe leisten? Die  
Menschen, die zurückbleiben? 

So unterschiedlich die Schicksale und Texte sind, eines 
verbindet alle Mitwirkenden: Der Wille aufzurütteln, damit 
Ihnen, Ihrer Familie und Ihren Freunden ein ähnliches  
Schicksal erspart bleibt. 

Eine Verkehrssicherheitsaktion der Städte

Bünde  12.11. bis 23.11.07, Mo-Fr von 10-13  
und 15-17 Uhr sowie Sa, 17.11. von 10-13 Uhr,  
Gymnasium am Markt, Marktstraße 12, Aula  
(Gruppen melden sich bitte an unter 05223. 52 23 10)

Löhne  27.11. bis 7.12.07, Bertolt-Brecht- 
Gesamtschule, Zur Schule 4

Herford  Januar 2008

weitere Informationen unter www.jeden-kann-es-treffen.de 
Initiatorin der Ausstellung ist Ina Kutscher, Berlin

Kontakt in OWL: Bürgerbüro Verkehrssicherheit 
Tel. 0521. 3 29 30 02, www.vcd.org/ostwestfalen-lippe


